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Überblick
Was einst als drohende Klimakrise bezeichnet wurde, 
ist jetzt weltweit Realität. Die Klimafolgen haben ein 
Ausmaß erreicht, an dem sie beginnen, Menschen zu 
gefährden. Daraus ergeben sich nicht nur neue Compliance-
Anforderungen; auch die soziale Dringlichkeit ist in den 
Vordergrund gerückt.

Für Vorstände und Regierungen heißt dies, dass 
einfaches Reagieren nicht mehr ausreicht. Sie müssen 
zukünftige klimatische Bedingungen vorhersagen und 
die entsprechenden Vorbereitungen treffen. Dazu zählen 
das Analysieren von Daten, das Kartieren von Assets, das 
Modellieren der Klimafolgen und das Entwickeln solider 
Strategien zur Risikominderung und Anpassung. Zuerst 
benötigen die Entscheidungsträger:innen mehr Klarheit 
über die Klimarisiken. Sie müssen wissen, was wahrscheinlich 
geschehen wird und wer oder was, wann und wo davon 
betroffen sein wird. Auch die Auswirkungen – also die 
Kosten, die entstehen, wenn gehandelt oder nicht gehandelt 
wird – müssen bekannt sein.

Es geht um die Schaffung von Resilienz: bei 
Geschäftsprozessen und der Versorgung der Bevölkerung. 
Die gute Nachricht ist, dass wir über Wissenschaft und 
Technologien verfügen, um mehr Klarheit zu erreichen und 
Pläne zur Risikominderung und Anpassung zu unterstützen.

Klimaberichte und volkswirtschaftliche Indikatoren 
unterstreichen zusätzlich, wie dringend es ist, endlich 
zu handeln. Auch der Druck durch weitere Faktoren wie 
Ressourcenknappheit und eine steigende Besorgnis 
der Öffentlichkeit zwingt die Entscheidungsträger:innen 
zum Handeln. Dies bedingt eine höhere Priorität der 
Investitionen in klimabezogene Initiativen. Dazu müssen 
die besonderen Risiken, die für ein Unternehmen oder eine 
Bevölkerungsgruppe bestehen, identifiziert werden und 
im Kontext der Menschen, Vermögenswerte, Aktivitäten, 
natürlichen Systeme und jeweiligen geographischen 
Positionen betrachtet werden. Um Klimarisiken zu 
bewältigen, ist die Geographie unverzichtbar. Dies 
begründet das Potenzial von Location Intelligence für die 
ganzheitliche Planung und Problemlösung.

Ein modernes geographisches Informationssystem 
(GIS) bietet Location Intelligence. Es ermöglicht 
Entscheidungsträger:innen und Projektbeteiligten 
den Zugriff auf Risikoanalysen und Echtzeit-
Dashboards, ansprechende Kartenvisualisierungen und 
Vorhersagesimulationen. Es integriert lagebezogene Daten 
zu Klimarisiken in öffentlich zugängliche Websites und 
Compliance-Berichte.

Die meisten Unternehmen und Regierungsorganisationen 
nutzen bereits Location Intelligence, indem sie auf 
Software und Services von Esri, dem Weltmarktführer für 
Geoinformationssysteme setzen. Als Unternehmen, das 
für seinen starken Fokus auf Forschung und Entwicklung 
bekannt ist, legt Esri einen Schwerpunkt auf die Entwicklung 
von Technologien und Lösungen sowie die Kuration 
verlässlicher Daten zur Unterstützung von Resilienz- 
und Nachhaltigkeitsinitativen. Kürzlich erhielt Esri vom 
unabhängigen Marktforschungsunternehmen Forrester die 
für Klimarisikoanalysen höchstmögliche Punktzahl. In der 
Analyse des Unternehmens wird Esri® Technologie aufgrund 
der fortschrittlichen Funktionen zur Datenverarbeitung, 
Visualisierung und Modellierung von Gefahren lobend erwähnt.

Hier stellen wir intelligente Ansätze zum Bewerten und 
Minimieren von Klimarisiken durch den Einsatz von GIS-
Technologie vor und zeigen Beispiele aus der Praxis,  
die diese Strategien in die Tat umsetzen.

https://www.mckinsey.com/industries/consumer-packaged-goods/our-insights/consumers-care-about-sustainability-and-back-it-up-with-their-wallets
https://www.esri.de/de-de/ueber-esri/klimawandel-jetzt-handeln/uebersicht
https://www.un.org/en/climatechange/reports
https://climatedata.imf.org
https://www.esri.com/de-de/location-intelligence/overview
https://www.esri.com/about/newsroom/announcements/esri-named-a-leader-in-2022-climate-risk-analytics-report-by-independent-research-firm/
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Auswirkungen des  
Klimawandels auf  
Unternehmen und  
Behörden verstehen
Unternehmen und Kommunen brauchen Antworten. Aber sie müssen auch die richtigen 
Fragen stellen. In Zusammenarbeit mit ihren GIS-Teams können Führungskräfte in 
Unternehmen und Regierungsvertreter:innen die folgenden Ziele erreichen:

Ziel: Sichtbarkeit des Risikoportfolios verbessern.
Gewinnen eines umfassenden Überblicks über die komplexen, lokalen und global 
verteilten Risiken.

� �Wo befinden sich die Menschen, Assets und Lieferketten, die für Klimagefahren  
anfällig sind?
� �Welche speziellen Klimarisiken und wahrscheinlichen Folgen gibt es?
� �Welche Gebiete, Menschen und Assets sind durch diese lokalen Risiken am stärksten 
gefährdet?

Ziel: Umfassende Risikobewertungen durchführen.
Bestimmen der speziellen Kosten im Zusammenhang mit potenziellen Klimagefahren 
und Herstellen von Transparenz für die Öffentlichkeit, Aufsichtsbehörden und 
Projektbeteiligten.

� �Rechtfertigen die Kosten im Zusammenhang mit unseren Klimarisiken eine Investition 
in die Risikominderung?
� �Welche finanziellen und operativen Auswirkungen haben unsere besonderen 
Klimarisiken?
� �Welchen Wert haben die Assets, die von lokalen Risiken am stärksten gefährdet sind?
� �Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass diese Gefahren eintreten?

Ziel: Strategien zum Minimieren von Störungen 
entwickeln. Lösen kurzfristiger Probleme bei 
gleichzeitigem Investitionsschutz.

� �Wie können wir die Kontinuität der Abläufe unter klimabedingten Einschränkungen 
sicherstellen?
� �Wie werden die Abläufe in Zukunft aussehen, wenn wir Änderungen vornehmen  
oder keine Änderungen vornehmen?
� �Welche Auswirkungen auf die finanziellen oder zeitlichen Kosten ergeben sich daraus 
für die Bevölkerung oder Kund:innen?
� �Wie können wir Aufsichtsbehörden gegenüber Bericht erstatten, um Geldbußen  
und Strafen zu vermeiden?

Ziel: Umsetzbare Klimapläne erstellen.
� �Wo befinden sich die am stärksten gefährdeten Bevölkerungsgruppen, die den  
größten Klimarisiken ausgesetzt sind?
� �Wie können wir Investitionen priorisieren, um Resilienz und Gerechtigkeit zu verbessern?
� �Wie können wir Ladenetze für E-Autos gerecht und effizient ausbauen?
� �Wo liegt das Potenzial für Solar- oder Windstromerzeugung?
� �Wo würden Bäume oder schattenspendende Baumkronen bei städtischen Wärmeinseln 
am meisten helfen?
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Fünf Schritte zur Bewertung von 
Klimarisiken und zur Ergreifung 
von Maßnahmen
ArcGIS®-Technologie von Esri bildet eine End-to-End-
Plattform für Klimarisiken und Klimaresilienz, mit deren 
Hilfe Organisationen die Schritte der National Oceanic and 
Atmospheric Administration (NOAA) zur Resilienz anwenden 
können:

1 Gefahren verstehen und visualisieren
� �Erstellen von Karten und Dashboards zum Visualisieren 
von Klimagefahren, Risikoexposition, Anfälligkeiten und 
potenziellen Auswirkungen in Bezug auf Menschen, 
Assets und Abläufe
� �Identifizieren von Klimabedrohungen für Personen und 
Orte, Biodiversität und Versorgungsrouten
� �Anpassen der Analysen und Visualisierungen an eine 
bestimmte Region oder ein ganzes Netzwerk

2 �Schwachstellen und Risiken 
analysieren und bewerten

� �Abrufen und Analysieren großer Mengen 
relevanter Daten, wie zum Beispiel Wetter- und 
Verkehrsmusterdaten, demografische Daten, Bilddaten 
von Drohnen und Satelliten, urheberrechtlich geschützte 
(proprietäre) Informationen und Sensoreingaben
� �Verbessern interner Datenanalysen mit Karten,  
Apps und Daten-Layern aus dem ArcGIS Living Atlas of 
the World
� �Vorhersagen der Auswirkungen aktueller und 
entstehender Wetterereignisse und laufender globaler 
Veränderungen

3 Untersuchen und kommunizieren
� �Einbinden der Projektbeteiligten durch 
Zusammenarbeiten und Kommunizieren über 

freigegebene interaktive Karten, Dashboards, Bilder, 
Videos, ArcGIS StoryMaps und visuell ansprechende 
Berichte
� �Schaffen eines gemeinsamen Verständnisses durch 
das Teilen räumlicher Analyseergebnisse in einer 
anschaulichen und leicht interpretierbaren Form innerhalb 
von Organisationen, bei anderen Behörden und mit der 
Öffentlichkeit

4 Priorisieren und planen
� �Iterieren verschiedener Szenarien und Analysieren 
möglicher Ergebnisse, um den optimalen 
Klimaaktionsplan für eine Organisation oder Kommune zu 
bestimmen
� �Erstellen von 3D-Modellen und realistischen Simulationen 
über einen standortbezogenen Digitalen Zwilling, um die 
Klimafolgen für Netzwerke und Wohngebiete zu erkennen

5 Maßnahmen ergreifen
� �Teilen von Daten, Analysen, Karten und Strategien durch 
den Aufbau von Online-Hub-Seiten; Implementieren 
und Überwachen der Lösungen und Veröffentlichen des 
Fortschritts
� �Kontinuierliches Verwenden von GIS-basierten 
Werkzeugen zur Entscheidungsunterstützung, wie z. B. 
anschauliche, intelligente Karten für Problemgebiete, 
Klimarisikoanalysen und vorhersagende Analysen, 
Echtzeit-Dashboards, historische Daten und Bilddaten
� �Erstellen von Dashboards oder Compliance-Berichten, 
um aufzuzeigen, wie Ihr Unternehmen, Ihre Stadt, Ihr 
Landkreis oder Ihr Bundesland die avisierten Ziele erreicht

https://livingatlas.arcgis.com/de/home/
https://livingatlas.arcgis.com/de/home/
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Resilienz in der Realität

Das Zeitfenster für erfolgreiche
Maßnahmen zur Bekämpfung und 
Anpassung an den Klimawandel 
ist schmal, aber wir können immer 
noch Veränderungen zum Besseren 
erreichen. Dafür haben wir die 
erforderlichen Werkzeuge und 
wissenschaftlichen Erkenntnisse: 
Die sozialen, ökologischen und 
ökonomischen Vorteile der 
Risikominderung und Anpassung 
an den Klimawandel übertreffen die 
Kosten bei Weitem.

Kritische Risikoereignisse haben 
gezeigt, wie katastrophal und sogar 
tödlich sie für den Menschen sein 
können. Sie können Infrastruktur zerstören, Lieferketten 
unterbrechen, Abläufe verzögern, Reputation schädigen und 
Leben kosten. Viele Unternehmen und Behörden überall auf 
der Welt kombinieren das Potenzial von GIS-Technologie 
mit der Klima-Checkliste, um Risiken zu bewerten und aktiv 
zu handeln. Sie erhöhen das Bewusstsein, kommunizieren 
effektiv, entwickeln strategische Pläne und ergreifen 
entscheidende Maßnahmen.

Welche Orte sind am stärksten 
gefährdet?
Zur Unterstützung der Ziele der Maßnahmen zum 
Klimaschutz in den USA hat das Weiße Haus das CMRA-
Portal (Climate Mapping for Resilience and  Adaptation) 
vorgestellt. Dieses innovative Werkzeug, das mit der 
National Oceanic and Atmospheric Administration, dem 
US-Innenministerium, dem US Global Change Research 
Program und mithilfe von Esri Technologie entwickelt 
wurde, bietet wissenschaftliche Daten in visueller und 

Bewertung und Minderung von Klimarisiken in der Praxis

Ein globales Risiko-Dashboard, das GIS-Technologie verwendet, kann verteilte Asset-Positionen 
und Risikofaktoren in nahezu Echtzeit visualisieren und damit den Entscheidungsträgern 
kritische Daten als Informationen für die Entscheidungsfindung bereitstellen.

Gefahren 
verstehen 
und 
erkunden

Im Moment gibt es keinen 
wichtigeren Service der US-
Regierung als die vollständige 
Bereitstellung aktueller Informationen 
auf geographischer Basis zu den 
Klimafolgen, die unsere Gemeinden 
treffen können und zum Verlust von 
Leben und Lebensgrundlagen führen.

David J. Hayes
Special Assistant für Klimapolitik unter Präsident Biden

leicht verständlicher Form, um 
Entscheidungsträger:innen zu helfen, 
aktuelle und prognostizierte klimatische 
Bedingungen auf der Ebene der US-
Bundesstaaten und auf lokaler Ebene 
zu verstehen und zu erkunden. 

Das CMRA-Portal kann von Städten, Kreisen, US-
Bundesstaaten, indigenen Stämmen und privaten 
Organisationen als Anleitung genutzt werden, um zu 
bestimmen, wo und wie sie handeln müssen. 
Die Benutzenden können eine Adresse eingeben oder einen 
Punkt auf einer Karte auswählen, um zu erfahren, wie die 
Klimaprognosen bis 2099 in Bezug auf extreme Hitze, Dürren, 
Überflutungen im Binnenland, Überflutungen an den Küsten 
und Waldbrände aussehen. 
Zum Beispiel nimmt in Washington, D.C. die Anzahl der Tage 
mit Temperaturen über 35 °C von nahezu 19 Tagen pro Jahr 
im ersten Teil des Jahrhunderts auf mindestens 64 Tage in 
den letzten Jahren des Jahrhunderts zu. Für Analyst:innen 
fließen diese Daten in einfache Gefahrenberichte ein, 
die in Strategien für zukünftige Projekte oder einen 
Klimaaktionsplan integriert werden oder zur Unterstützung 
eines Finanzierungsvorschlags dienen können. 

Auf den Karten werden die Gebiete hervorgehoben, die 
basierend auf einer Umweltgerechtigkeitsbewertung als 
benachteiligte Gemeinschaft ausgewiesen und damit für eine 
vorrangige Finanzierung berechtigt sind. 
Das Ziel besteht darin, dem Aspekt der Gerechtigkeit oberste 
Priorität zu verleihen, wenn Regierungsvertreter:innen 
Resilienzmaßnahmen entwerfen und implementieren.

https://resilience.climate.gov
https://resilience.climate.gov
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Die NOAA-Karten der zukünftigen Hitzeereignisse zeigen 
die Gesamtzahl der Tage über 35° C (95° F) nach Kreis als 
Anleitung für strategische Maßnahmen zur Risikominderung 
und Anpassung an den Klimawandel. Die obere Karte zeigt 
historische Klimadaten für 2020 (54 Tage über 95° F). Die 
untere Karte zeigt Projektionen für 2080 (122 Tage über 95° F) 
für Ouachita im US-Bundesstaat Louisiana.

werden Straßen einer Stadt und die öffentlichen 
Räume für die Menschen weniger lebenswert und 
viel belastender.“

Prag ist von extremer Hitze besonders gefährdet. 
Verglichen mit anderen europäischen Städten gibt 
es dort mehr versiegelte Flächen, bebaute Gebiete 
und industrielle Infrastruktur, und dies sind genau 
die Räume, in denen das entstehen kann, was als 
Wärmeinseln bezeichnet wird. Aber in Prag gibt es 
auch eine beträchtliche Menge an Grünflächen und 
Vegetation, also Gebiete, die Erholung bieten können.

Čtyroký und weitere Mitarbeitende im IPR Prag 
untersuchen die heutigen Klimafolgen, während 

sie Möglichkeiten zur Bewältigung der klimabedingten 
Herausforderungen der Zukunft erarbeiten. Sie nutzen 
GIS-Technologie, um die Stadt sowohl in ihrer Granularität 
auf Straßenebene als auch in ihrer Gesamtheit aus der 
Vogelperspektive zu betrachten und zu analysieren. 
Sensoren in der gesamten Stadt messen Variablen 
wie Temperaturschwankung, Sonneneinstrahlung und 
Feuchtigkeit. Das IPR Prag integriert Sensordaten mit 
Gesundheitsinformationen und demografischen Daten.  
Das Team kann zum Beispiel sehen, wo ältere Menschen und 
kleine Kinder starke Bevölkerungsgruppen stellen. Dies sind 
zwei Bevölkerungsgruppen, die von hohen Temperaturen 
stärker gefährdet sind.
Anlass dieser Arbeit waren Anfragen von Prager Beamten an 
das IPR Prag auf Erarbeitung einer Methode zur Bewertung 
der Realisierbarkeit zukünftiger Projekte. „Wir wurden 
gebeten, eine aggregierte Karte zu entwickeln, auf der die 
Gebiete dargestellt werden, die für den Aufwand an Zeit und 
finanziellen Mitteln am besten geeignet sind“, sagte Čtyroký. 
„Dies war der Anfang unseres Gefährdungsindex.“

Čtyroký hat auf der Karte die Altstadt hervorgehoben, 
das ursprüngliche Stadtzentrum von Prag, das aus einer 
Zeit stammt, als die mittelalterliche Stadt noch von einer 
Mauer umgeben war. „Klimatisch gesehen ist dies eine 
der schlimmsten Stellen“, sagte er. „Dies ist ein dicht 
bebautes Viertel, in dem es keinen Wind gibt, sondern nur 
Kopfsteinpflaster-, Stein- und Asphaltflächen.“ Dieses Gebiet 
könnte von mehr Grünflächen und Baumbestand profitieren.

Lesen Sie die gesamte Story im Esri Blog.

Prioritäten bei Klimaschutzmaßnahmen 
kartieren
Weltweit gehen immer mehr Städte proaktiv an den 
Klimawandel heran und nutzen dabei Big-Data- und 
Kartenerstellungstechnologien, um ein tieferes Verständnis 
zu erlangen. Hier erfahren Sie, wie die Stadt Prag mit 
klimabedingter extremer Hitze umgeht.

„Es gibt mehr Dürren, weniger Niederschläge und mehr 
tropische Temperaturen als jemals zuvor“, sagte Jiří Čtyroký, 
Direktor des Bereichs Räumliche Informationen beim Prager 
Institut für Planung und Entwicklung (IPR Prag). „Dadurch 

Während Klimaaktionsstrategien in einigen 
Ballungsgebieten, wie zum Beispiel in Boston, Miami und 
Los Angeles, zu etwas Alltäglichem geworden sind, war für 
andere Gebiete ein datengestützter Ansatz möglicherweise 
nicht realisierbar. Das CMRA-Portal soll Wissenslücken füllen 
und Kommunen und Organisationen beim Identifizieren 
von Klimabedrohungen helfen, damit sie Maßnahmen 
zum Aufbau von Resilienz priorisieren können. Das 
Portal stellt auch Links zu Finanzierungsquellen der USA, 
US-Klimarichtlinien und bewährten Lösungen anderer 
Kommunen bereit.

https://www.esri.com/about/newsroom/blog/white-house-climate-mapping/
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Eine interaktive 3D-Karte von Prag zeigt Modelle der Mikroklimata der Stadt, die zum 
Analysieren der Wirkung von Strategien zur Risikominderung vor der Investition und als 
Anleitung für strategische Maßnahmen zum Klimaschutz verwendet werden können.

Lesen Sie die gesamte Story im Esri Blog.

Eine Sache, die wir schnell erkannt 
haben, war, dass das wahrscheinlich 
Beste, was wir tun können, wenn wir 
über den Klimawandel sprechen, 
darin besteht, allen eine visuelle 
Darstellung davon bereitzustellen.
Shannon Carroll
Direktorin des Bereichs Global Environmental 
Sustainability bei AT&T

Der Plan lautet, den Index in regelmäßigen Abständen 
zu aktualisieren, um zu sehen, wie sich die Situation 
verändert hat. „Diese Sache ist nicht statisch und wird 
sich hoffentlich verbessern“ sagte Čtyroký.

In der nächsten Phase der Klimastrategie von 
Prag wird GIS genutzt, um komplexe 3D-Modelle 
der Mikroklimata der Stadt zu erstellen und die 
wahrscheinlichen Wirkungen der Anpassungsstrategien 
zu analysieren, bevor die Stadt Zeit und Geld investiert. 
Diese Modelle bieten auch eine Möglichkeit, diese 
Pläne mit anderen Regierungsbehörden und mit der 
Öffentlichkeit zu teilen.

Bahnbrechende Klimaanalyse
Die Führungskräfte bei AT&T, dem nach Marktkapitalisierung 
größten Telekommunikationsunternehmen der Welt, haben 
für dieses Niveau der Klimamodellierung bereits einen 
Präzedenzfall geschaffen. Über eine öffentlich-private 
Zusammenarbeit mit dem Argonne National Laboratory des 
US-Energieministeriums macht AT&T es möglich, sowohl die 
Klimarisiken als auch die Geschäftsanpassung zu verstehen. 
Gestützt auf das Potenzial von Datenerfassung und 
Supercomputern im führenden nationalen Labor und die 
Möglichkeiten der Visualisierung und Analyse der GIS-
Technologie hat AT&T ein Klimaanalysewerkzeug entwickelt, 
das in der Lage ist, die Bereiche im Netz des Unternehmens, 
die im Südosten der USA am stärksten gefährdet sind, zu 
identifizieren.

„Es geht nicht nur um AT&T. Ich sehe dies in allen Branchen, 
in denen Unternehmen die Meinung vertreten: ‘Wenn dies 
die Realität ist, dann sollten wir uns darauf vorbereiten und 
uns damit beschäftigen’“, sagte Antoine Diffloth, Direktor des 
Bereichs Data Insights im Chief Data Office bei AT&T. 

Als eines der weltweit größten Unternehmen mit 
einem Umsatz von 181,2 Milliarden US-Dollar 
und über 247.000 Beschäftigten besitzt AT&T 
ein riesiges Infrastrukturnetzwerk und Tausende 
von Ausrüstungsgegenständen, die Klimarisiken 
ausgesetzt sind. Reparatur und Wiederaufbau 
nach einer Reihe schwerer Wetterereignisse 
zwischen 2016 und 2018 kosteten AT&T zum 
Beispiel mehr als 800 Millionen US-Dollar. 

„Etwas, das wir schnell erkannt haben, war, dass 
das wahrscheinlich Beste, was wir tun können, 
wenn wir über den Klimawandel sprechen, 
darin besteht, allen eine visuelle Darstellung 
davon bereitzustellen“, sagte Shannon Carroll, 
Direktorin des Bereichs Global Environmental 

Sustainability bei AT&T. „Sie müssen an den Endbenutzer 
denken. Sie könnten ihm einen Haufen Datasets 
bereitstellen, aber wie nützlich wäre das wirklich?“

Um Klimadaten in visuell ansprechender Form zu erfassen, 
hat sich AT&T für GIS-Technologie entschieden, da sie bereits 
zum Darstellen der Positionen der Infrastruktur-Assets des 
Unternehmens verwendet wurde. Die Smart Map war eine 
ganz natürliche Wahl, da sie sowohl zum Kommunizieren 
mit Projektbeteiligten als auch zum Entwickeln von 
Entscheidungen zur Anpassung und Resilienz geeignet ist. 

„Das Problem von AT&T war sehr komplex und sehr, sehr 
speziell“, sagte Thomas Wall, Programmleiter für Entwicklung 
und angewandte Resilienz bei Argonne. „Auch auf der 
Ebene der Systeme war es viel größer und detaillierter als 
das meiste von dem, was ich bei Projekten dieser Art bisher 
gesehen habe.“

Besonders interessiert war der Telekommunikationsriese 
an Überschwemmungsrisiken und an starken Winden, 
also den zwei Bedrohungen, die für elektrische und 
batteriebetriebene Geräte oberirdisch und unterirdisch als 
am signifikantesten gelten. 

https://www.esri.com/about/newsroom/blog/prague-extreme-heat-spurs-climate-action/
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Dieses Dashboard verwendet räumliche Daten und Datenvisualisierungsmethoden, um Einblicke 
in einige der physikalischen Risiken verschiedener Einrichtungen in einem Unternehmensportfolio 
zu ermöglichen. Dies hilft beim Entwickeln von Strategien zur Risikominderung und Verbessern 
von Resilienzmaßnahmen, damit fundierte Entscheidungen getroffen werden können.

Argonne baute auf seinem physikbasierten regionalen 
Klimamodellierungssystem auf, indem es globale 
Klimavorhersagen auf eine lokale Ebene anwendete. 
Während bei der Klimamodellierung dieser Art zumeist 
mit 12-Kilometer-Blöcken gearbeitet wird, war Argonne in 
der Lage, den Fokus auf hyperlokale 200-Meter-Blöcke zu 
erweitern - die detaillierteste Ebene der Klimamodellierung, 
die die vier südöstlichen US-Bundesstaaten abdeckt. 
Anschließend hat AT&T die Klimaprognosen und 
-informationen auf die Karten der Netzanlagen des
Unternehmens übertragen.

„Was hier wirklich zählt, ist die Qualität der Daten“, sagte 
Carroll. „Die ist nie perfekt, aber wenn wir mit einem 
Konfidenzintervall von 95 Prozent wissen, dass im Zeitraum 
der nächsten 30 Jahre ab heute in einer Gitterzelle 
eine Überschwemmung von maximal 15 Fuß auftreten 
wird, dann ist diese Information wirklich wichtig.“ Mit 
intelligenten Maps kann AT&T bestimmen, welche Assets 
sich in einer Gitterzelle befinden und wie anfällig sie für 
Überschwemmungen sind.

Mit dem Wissen um diese Risiken könnte ein Planungsteam 
entscheiden, den Bau eines Mobilfunkmastes um 200 Meter 
nach Süden in ein Gebiet, das für Überschwemmungen 
oder Winde weniger anfällig ist, oder auf die andere Seite 
einer Autobahn zu verlagern. Das Team könnte vorhandene 
Einrichtungen abstützen, da es weiß, dass ein Gebäude 
lediglich durch Sandsäcke verstärkt werden müsste, 
während an einem anderen Standort Batterien über die 
maximalen Überschwemmungspegel nach oben verlagert 
werden müssen. „Je höher die Granularität ist, die Sie 
erreichen können, desto bessere Entscheidungen können 

Sie treffen“, sagte Diffloth.
Die Teams von AT&T, die am 
Werkzeug für die Analyse von 
Klimarisiken arbeiten, haben 
von Anfang an entschieden, 

dass sie die Daten für alle Benutzenden verfügbar machen 
werden. Sie haben den Zugang über Pressemitteilungen 
und Social-Media-Kanäle geteilt und die Öffentlichkeit zum 
Herunterladen eingeladen.

Dieses beeindruckende Beispiel für eine Präzisionsanalyse 
und -modellierung besitzt noch größere Bedeutung, da die 
Daten und Analysen für andere Organisationen verfügbar 
gemacht wurden, damit auch diese davon profitieren und 
Maßnahmen ergreifen können.

Schwachstellen 
und Risiken
analysieren 
und bewerten

Lesen Sie die gesamte Story im WhereNext.

Risiken leichter verstehen
Auch im US-Bundesstaat New Mexico ist bekannt, dass durch 
Dürren und steigende Temperaturen die Wasserressourcen 
austrocknen, die Anzahl zerstörerischer Waldbrände 
zunimmt und harte Entscheidungen zur Vorgehensweise 
bei der Anpassung an neue Verhältnisse notwendig 
sind. Um allen Einwohner:innen von New Mexico bei der 
Vorbereitung auf Klimafolgen zu helfen, hat ein Team aus 
Wissenschaftler:innen, Technologie-Expert:innen und 
Ressourcenspezialist:innen die New Mexico Climate Risk Map 
entwickelt.

Staatliche und lokale Entscheidungsträger:innen, Behörden 
und Einwohner:innen können diese Karte als Werkzeug für 
die Zusammenarbeit verwenden und allen steht somit eine 
Ansicht der Klimafolgen bereit. Dort werden die Vorhersagen 
in Bezug auf Dürren, extreme Hitze, Überschwemmungen, 
Verschlechterungen der Luftqualität und Waldbrände 
angezeigt, wobei angegeben wird, wer wo erhöhten Risiken 
ausgesetzt sein wird. Im Südwesten der Vereinigten Staaten 
erhöht das Vorhandensein von brennbarem Material in 
Kombination mit projizierten höheren jahreszeitlichen 

Temperaturen und Abnahmen des 
jährlichen Niederschlags das Potenzial für 
häufigere, intensivere und ausgedehntere 
Waldbrände.

„Brände können einem Lebensraum 
schaden und Bedingungen schaffen, die 
schwere Überschwemmungen mit Folgen 
für die Trinkwasserqualität verursachen“, 
sagte Maria Lohmann, die die New 
Mexico Climate Change Task Force 
koordiniert. „Es ist wirklich wichtig, dass 
wir beginnen, über diese Auswirkungen 
zu sprechen, da es in New Mexico einige 
spezielle und einzigartige Landschaften 
gibt, die bereits zu kämpfen haben.“

https://www.esri.com/about/newsroom/publications/wherenext/climate-risk-mapping-at-att/
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Simulation der Klimafolgen
Nach dem Blick auf die Anfälligkeit und der möglichst 
breiten Freigabe der fertigen Analyse ist ein Unternehmen, 
eine Region oder eine Stadt in der Lage, effektiv zu handeln. 
Dies war in Boulder County im US-Bundesstaat Colorado der 
Fall. Nach einem Sturm im Jahre 2013, der neun Menschen 
das Leben kostete und 2.000 Häuser zerstörte, starteten die 
Behörden eine Resilienzstudie, in der mit einer GIS-basierten 
Simulation zukünftige Überschwemmungen modelliert 
wurden.

Lesen Sie die gesamte Story im Esri Blog.

Die Stärke dieser Karte besteht in der 
Möglichkeit, verschiedene Szenarien 
durchzuspielen, da jeder Benutzer 
einen anderen Schwerpunkt hat. 
Jeder Benutzer, sei es eine Behörde, 
eine Bevölkerungsgruppe oder eine 
Kommunalverwaltung, kann sie damit 
in Zusammenhang bringen, was für ihn 
am wichtigsten ist. Er kann sehen, wo 
die Risiken liegen, und die Probleme 
untersuchen.

Maria Lohmann
New Mexico Climate Change Task Force

Zusätzlich zum Verlust an Lebensraum stellen Brandschäden 
eine unmittelbare Bedrohung dar, wenn starke Regenfälle 
den Boden davonspülen, da er nicht mehr durch Vegetation 

zurückgehalten wird. 
Dieser Schutt kann Kanäle 
verstopfen, Stauseen und
Rückhaltebecken auffüllen, 

Felder zerstören und Ernten vernichten.

„Die Stärke dieser Karte besteht in der Möglichkeit, 
verschiedene Szenarien durchzuspielen,da jeder Benutzer 
einen anderen Schwerpunkt hat”, sagte Lohmann. 
„Jeder Benutzer, sei es eine Behörde, eine 
Bevölkerungsgruppe oder eine Kommunalverwaltung, kann 
die Karte mit dem verknüpfen, was für ihn am wichtigsten ist. 
So ist zu sehen, wo die Risiken liegen, und die 
Probleme lassen sich untersuchen.”

Der US-Bundesstaat hat kürzlich seinen 
Klimastrategiebericht erstellt, der Details zum 
Übergang auf erneuerbare Energien und die  
Ziele zur Senkung der Energiekosten enthält.

„Angesichts der bevorstehenden extremen Hitze 
muss Energie zuverlässig und erschwinglich sein, 
damit sich die Menschen abkühlen können“, 
sagte Robert Gomez, Resilienz-Koordinator für 
das Programm für Nachhaltigkeit und Resilienz 
der Abteilung Energie, Mineralien und natürliche 
Ressourcen. „Diese zusammenhängenden 
Faktoren müssen in unsere laufenden Resilienz- 
und Anpassungspläne eingebaut werden.“

Die Klimarisikokarte legt einen Schwerpunkt 
auf die Förderung von Gerechtigkeit und die 
Berücksichtigung der Bedürfnisse überlasteter 
Gemeinden, einschließlich demografischer 

Untersuchen 
und kommu- 
nizieren

Faktoren wie ethnische Herkunft und Armutsgrenzen. Es wird 
daran gearbeitet, die New Mexico Climate Risk Map auch 
Stadtplaner:innen und allen lokalen Gruppen, die ihre Risiken 
verstehen wollen, bereitzustellen.

In Zusammenarbeit mit weiteren Behörden, wie zum 
Beispiel dem Gesundheitsministerium von New Mexico, 
könnte der Geltungsbereich der Karte noch erweitert 
werden. Die Mitarbeitenden im Ministerium reagieren auf 
klimabedingte Auswirkungen auf die Gesundheit, wie zum 
Beispiel Erkrankungen der Atemwege und hitzebedingte 
Erkrankungen infolge des Rauchs von Waldbränden.

„Die Folgen des Klimawandels für die Gesundheit werfen 
wichtige Fragen auf, die wir uns selbst stellen müssen“, sagte 
Gomez. „Und wir müssen insbesondere untersuchen, wer in 
welchen Gebieten besonders gefährdet ist.“

Eine Karte von Boulder, Colorado, zeigt eine Simulation der potenziellen Auswirkungen 
von Überschwemmungen nach zukünftigen Stürmen unter Verwendung räumlicher 
Analysen, um der Kommunalverwaltung zu helfen, die wahrscheinlichen Folgen des 
Klimawandels in der Region besser zu verstehen.

https://www.esri.com/about/newsroom/blog/new-mexico-maps-climate-risks/
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Ein von GIS unterstütztes Dashboard zeigt Informationen zum Einsatz von Sandsäcken zum 
Mindern des Überschwemmungsrisikos. Diese Technologie berechnet die Zeit, die durchschnittlich 
benötigt wird, um ein Gebäude mit Sandsäcken zu schützen, sowie die Material- und Arbeitskosten 
zum Schützen der Einrichtungen, damit Behörden diese Maßnahmen ergreifen können.

Unsere Idee bestand darin, alle 
Fachbereiche beiseitezuschieben und 
einfach zu versuchen, einen Digitalen 
Zwilling mit allem darin zu generieren. 
Danach können wir messen, was wir 
wollen, von Wartezeiten für Busse bis zur 
Überschwemmungshöhe, da wir alles in 
der GIS-Umgebung modellieren.
Stephen Bourne
Entwickler von City Simulator und Projektleiter bei Atkins

„Wir haben uns angeschaut, was wir unter dem Gesichtspunkt 
des Hochwasserschutzes und der öffentlichen Infrastruktur 
tun können“, sagte Stacey Proctor, eine Projektmanagerin für 
Boulder County. „Dabei wollten wir berücksichtigen, dass 
wegen des Klimawandels die Zukunft nicht notwendigerweise 
aus der Vergangenheit vorhergesagt werden kann.“

Die Planer:innen haben sich mit einem Werkzeug, das als City 
Simulator bezeichnet wird und eine Analysesoftwareplattform 
ist, auf digitalen Karten Szenarien im Zeitraffer angeschaut. 
Dieses Werkzeug wurde mithilfe von Esri Technologie durch 
Atkins entwickelt, einer internationalen Konstruktions- und 
Entwicklungsberatungsgesellschaft und Mitglied der SNC-
Lavalin Group.

City Simulator wurde in erster Linie entwickelt, um 
Kommunalverwaltungen zu helfen, die wahrscheinlichen 
Folgen des Klimawandels in ihrer Region besser zu verstehen. 
Er berücksichtigt sowohl natürliche Faktoren, wie zum Beispiel 
die Höhenlage einer Stadt oder Wettermuster, als auch 
soziale Faktoren, wie zum Beispiel Bebauungsvorschriften und 
Bevölkerungstrends. Eine Analyse könnte sich auf bestimmte 
Folgen des Klimawandels konzentrieren, 
wie zum Beispiel Hitzewellen, Dürren 
und Stürme. Bei dieser Ebene der 
räumlichen Modellierung und Simulation 
wird ein Digitaler Zwilling erstellt – eine 
Methode zum digitalen Spiegeln realer 
dynamischer Systeme. 

„Wenn in City Simulator der Sturm 
auftrifft, dann sehen Sie tatsächlich alle 
Gebäude, die überflutet werden, und 
alle Kanäle und Brücken, die durch 
Überschwemmung überlastet werden“, 
sagte Stephen Bourne, der Entwickler 
der Plattform und Projektleiter bei 
Atkins. „Wir sind ganz bewusst so 
vorgegangen, da wir denken, dass eine 

Gemeinde, die diese Dinge sehen 
kann, viel überzeugter Maßnahmen 
ergreifen wird.“ 

Da sich die Resilienzstudie von Boulder County mit 
Überschwemmung und Infrastruktur befassen sollte, legte das 
Team von Bourne den Niederschlag als Fokus der Simulation 
fest, die ein Bild davon entwickelte, wie das County im Jahr 
2050 aussehen könnte. Das Team steuerte die Simulation mit 
einer Reihe von Zukunftsprognosen zum Niederschlag, die 
aus den Ergebnissen eines globalen Klimamodells abgeleitet 
wurden.

Die Daten in den Ergebnissen für Boulder County 
legten nahe, dass in den kommenden Jahrzehnten mehr 
Überschwemmungen mit dem Ausmaß von 2013 möglich sind 
und dass selbst die Infrastruktur, die ursprünglich so gebaut 
wurde, dass sie einem einmal pro Jahrhundert auftretenden 
Wetterereignis standhalten kann, nachgerüstet werden muss.

Bourne ist der Meinung, dass dank Modellierung und 
Visualisierung diese Fragen besser angegangen, ja sogar 
beantwortet, werden können. „Wenn wir die Art von 
Informationen bereitstellen, die für Bewegung sorgt“, sagte er, 
„haben wir auch die Macht, Maßnahmen zu ergreifen.“

Priorisieren 
und planen

Lesen Sie die gesamte Story im Esri Blog.

https://www.esri.com/about/newsroom/blog/boulder-colorado-models-weather-events-to-boost-resiliency/
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Wissenschaft in die Praxis umsetzen
Maßnahmen zum Klimaschutz für die Verbesserung der 
Klimaresilienz können vom Anlegen von Grünflächen in 
einem hitzegefährdeten Wohngebiet bis zum Verlagern von 
Netzwerk-Assets an Orte außerhalb von Hochwassergebieten 
reichen. Möglich sind auch das Beräumen der Wälder von 
brennbarem Material oder das Entwickeln klimaresilienter 
Infrastruktur. Der Internationale Währungsfonds (IWF) setzt 

sich für den Klimaschutz ein,  
indem er Störungen des
Welthandels verfolgt und die
globalen Häfen schützt.

Der IWF-Ökonom Serkan Arslanalp hat sich mit Kolleg:innen 
der Oxford University zusammengetan, um PortWatch 
zu entwickeln – ein von GIS unterstütztes Werkzeug zum 
Verfolgen von klimabedingten Schocks in der Lieferkette. 
Entscheidungsträger:innen können auf PortWatch zugreifen, 
um Warnungen, Analysen und Vorhersagen zur Aktivität in den 
Häfen überall auf der Welt anzuzeigen.

Arslanalp und weitere Projektbeteiligte haben PortWatch unter 
Verwendung von echtzeitnahen Daten von kommerziellen 
Satelliten sowie Eingaben, wie zum Beispiel sozialen und 
volkswirtschaftlichen Indikatoren, entwickelt. Das Werkzeug 
wurde entwickelt, um Regierungen weltweit, insbesondere in 
kleinen Inselstaaten, zu informieren.

„Durch Überwachung der Häfen in Echtzeit haben Sie im 
Grunde die Hand am Puls der Wirtschaft“, sagte Arslanalp. 
„GIS steigert das Potenzial der Daten beträchtlich, 
was zu einem detaillierten Verständnis von sozialen, 
volkswirtschaftlichen und ökologischen Problemen führt.“

Arslanalp rät allen, die sich für GIS interessieren, mit einem 
einfachen Problem zu beginnen.„Erfassen Sie Daten, legen 
Sie sie auf eine Karte, und versuchen Sie zu verstehen, was Sie 
sehen. Der Rest ergibt sich danach.“

Maßnahmen 
ergreifen

Esri, HERE, Garmin, FAO, NOAA, USGS, © OpenStreetMap-
Mitwirkende und die GIS-Anwender-Community

GIS steigert das Potenzial der 
Daten beträchtlich, was zu einem 
detaillierten Verständnis von sozialen, 
volkswirtschaftlichen und ökologischen 
Problemen führt.
Serkan Arslanalp
Internationaler Währungsfonds

Lesen Sie die gesamte Story in der Washington Post.

https://www.washingtonpost.com/creativegroup/esri/solutions-start-with-where/
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Fazit
Die realen und langfristigen Klimafolgen für unseren
Planeten lassen sich nicht mehr ignorieren. Deshalb müssen 
Klimarisiken bewertet und Strategien zur Risikominderung 
und Anpassung in Maßnahmen umgesetzt werden. 
Wir haben die Wissenschaft, die Daten und die Technologie, 
damit dies auch geschieht. Wir haben die Anreize, Leben 
zu retten, Lebensgrundlagen zu schützen und gesetzliche 
Regelungen und soziale Dringlichkeiten zu beachten, die nur 
noch stärker werden.

Der Schlüssel zum Verständnis und zur Beantwortung 
klimabezogener Fragen ist ganz klar die Geographie. Es ist 
aber diese neue Art Präzisionsgeographie, die auf einem 
modernen GIS basiert. Diese Technologie ermöglicht es uns, 
mit Klarheit das Gesamtbild zu betrachten, ohne dass es 
durch Wunschdenken verzerrt ist. Mit ihrer Hilfe können wir 
Daten, Hochleistungsdatenverarbeitung und neueste 
Software verwenden, um drei Dinge zu tun: Das Problem 
detailliert betrachten, Standort für Standort kostengünstige 
Lösungen priorisieren und dann deren Wirksamkeit bewerten.

Führungskräfte können dies überall erreichen, indem sie 
mit GIS angereicherte Risikoanalysen, Echtzeit-Dashboards 
und Vorhersagesimulationen einsetzen. Sie können 
sich auf GIS-Technologie verlassen, wenn es um die 
Verarbeitung von Datenmengen geht, die von Satelliten 
einströmen, sowie von Sensordaten, Wettermustern, 
demografischen und wirtschaftlichen Trends. Dabei 
können sie die Vorteile moderner GIS-Kartierungs- und 
Analysewerkzeuge für Visualisierung, Kommunikation und 
Entscheidungsunterstützung erfolgbringend nutzen.

Mit einem klaren Verständnis der Klimagefahren und 
Anfälligkeiten können Behörden und Unternehmen 
Risikobewertungen und strategische Pläne für die 
Risikominderung und Anpassung erstellen. Dies führt zu 
verbesserter Zusammenarbeit, zum Ergreifen von konkreten 
Maßnahmen und zum Überprüfen von deren Wirksamkeit. Mit 
der Unterstützung durch Daten und Technologie können 
Führungskräfte Risiken verringern, Störungen minimieren und 
zu einer nachhaltigeren Zukunft beitragen.

Geographie in Kombination 
mit Technologie ermöglicht die 
Maßnahmen zum Klimaschutz 
nicht nur, sie bringt uns dazu, 
diese auch umzusetzen.



Kontakt

Esri Deutschland GmbH
Ringstr. 7
85402 Kranzberg
info@esri.de
+49 89 207 005 1200

Esri Schweiz AG
Josefstrasse 218
8005 Zürich
info@esri.ch
+41 58 267 18 00

mailto:info@esri.de
mailto:info@esri.ch



